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fasser die Möglichkeit der Fürbitte der Armen Seelen für Ail-
dere, für sıiıch und füreinander Letztere nehmen fast aqalle Theo-
ogen die uüberhaupt für dıe Möglichkeit Fürbittgebetes
der Armen NSeelen eintreten weıl die Gründe für beıides die gle1-
chen sınd Im drıtten Abschnitt (S 123—173) handelt der Ver-
fasser VO  j der Eirlau  eıt un Nützlichkei der nrufung deı
Armen Seelen, wobhbel auch das Wissen der Armen Seelen VOoO

nlıegen eingehend erortert wird Der heılige Thomas VOI

quln, der die Möglıichkeit Kurbitte der Armen Seelen wegsenh
der Intensıiıtät ihrer Leıden und weıl S1Ce nıcht mehr 1111 Stande des
Verdienens SCICH, vollinhaltlich Abrede stellt (S 4 —— ann
qauıch der rage VOIMN Wissen der Armen seelen Serftr
Verhältnisse nıcht aqals Kronzeuge für die heute ubliche Ansıcht
angerufen werden enn 9 lehnt 11

SSen der Verstorbenen die Verhältnisse der jetz Leben
den aD un: TNeEIN A diesbezügliche Mitteilung Gottes

die Armen Seelen (S 151). Aus der Sganzen Arbeit spricht
3881° WAaTrme 1€e. den Armen Seelen und ein fester Glaube

ihre K üurbiıtte.
Beda Danzers{ Ottilien (Oberbayern)

(Die Heichte e1Im iner 1 Prozeß.) Die orthodoxe Wo-
chenschrilft „Der Israelit‘‘ AUSs Frankfurt Maın bringt unter
dem März 19392 folgenden Berıcht aus Polen

Vor Jahre meldete sıch der Gemeinde Wolkowisk
beim hochangesehenen Rabbiner saa Kosowski ein Lederhänd-
lier mı1ı?% Tolgendem nliegen Er habe Bıalıstok e1Ne Partie

ekauft und S1e dort mıt gutem Nutzen weıterverkauft
Nun erfuhr C daß bei etzger der ebensoviele

und VON der gleichen Art gestohlen wurden, WIie S1e
gekau und weıterverkauft hatte Es sSe1l iıhm jetzt der Ver-

ac. aufgestiegen, daß sıch die gestohlenen han-
und rage 1NUN den Iner, W as da tun hätte

Der Rabbiner entschied daß ach ihren Gesetzesvor-
schriften die Ware selbst dem Kigentümer zuruückbringen muüßte
Da aber die diesem Flle Jängst Aaus SECINEM Besıtze
geraten (  9 hätte den Bestohlenen mıt dem Gegenwert
der Ware befriedigen Damit einverstanden, erlegte der Mann
sofort eım iıner 150 OLY für den bestohlenen Metzgeı
Der Metzger, VO 1ner verständigt und aufgefordert das
Geld abzuhole setizte sıch zunächst über den Kopf des Rab-
biners hinweg mıiıt der Polizei Verbindung LEr ZWar
annn das Geld abh hinterher aber kam der Polizeibevollmächtigte
und wollte Oom 1nNner unbedingt den Namen des Mannes
W15S5S€CNH, der das Geld bei ihm hinterlegt hatte Der iner
verwelgerte die Auskunft nd 1e0 sıch durch keine Drohung
und Finschüchterung dazu bestimmen, den Namen zZu verraten
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beriei sıch darauf daß eın Geistlicher verpflichtet ] nıcht
einmal berechtigt SeIx die Geheimnisse Beichte preiszu$8ge€-
jen Der Mann hahbe ıhm diıe Sache SCIHECEI Eigenschaift als
Geistlicher anvertraut un abe qaußerdem e1iINe Schuld die
Sar nıcht egangen hatte wıeder gut emacht

Die Polizeiverwaltung stellte sıch qaber qut den Standpunkt
daß das ec. der Zeugn1isverweigerung 1UF dem katholischen
Geistliıchen zustehe nıcht qaber judıschen, da e1iNe

„Jüdische Beıichte Sinne der katholischen nıcht gebe Dar-
auf 1eß sıch der Rabbiner nıcht C111 un! kam ZUD1 Prozeß
nklägerın ıst die Polızel, dıe den iner der Begunstigung

schweren Diebstahls beschuldıgt.
Das chöffengericht hatte den iner VO der eschul-

digung der Begunstigung ireigesprochen, ıhn aber 140 Zloty
Geldstrafe und den Gerichtskosten verurteilt ‚ Wıder-
stand”* die Polizel. (Fın sonderbares Urteil: hat recht
un wıird gestrait, weil sSelin e“ die Polizeı ewahrt
hat!)

Die Sache kam VOTLFr das Kreisgericht Auf Antrag des Ver-
teıdigers wurde aus 35  aje Odom Jüdıschen Gesetzes-
sammlung, die Stelle vorgelesen un erorter „Sobald e1n Jude

Erfahrung bringt daß anderen Menschen Geld-
sachen Schaden zugefügt hat gehe ZU. Ortsrabbiner,
eichte ıhm die Angelegenheıt un lasse sich Vo  n ıhm
WIC der chaden und die un:' gutzumachen Sowohl
der Verteidiger WI1e der iner selbst erläuterten un begruün-
deten langen en das Verhalten des Angeklagten ach
Bestimmung Darauf estutz hat DU das Kreisgericht das frü-
here Urteil aufgehoben und den 1ner vollkommen frei
Vo  b Schuld un: Strafe gesprochen

Beachtenswert ist el och daß der iner C116 An-
rTeSUnNg VoO Gericht erhielt Vvon der Amnestie eDTAaAuUC.
chen und damıt sSse1Nne Berufung ans Kreisgericht zuruckzuneh-
INenN. Er antwortete aber, daß 4aUus grundsätzlichen Erwägun:
ScCh un miıt Ruüucksicht quf andere un spätere auf
Austragung des Prozesses bestehe.

St Augustin, ost jeghurg Aug Jos Arand

(Des Kindes wertvollster Bücherschatz.) Unter dieser Über-
chrift brachten zahlreiche Zeitungen unmittelbar VOT Weıih-
nachten olgende Mahnung, die hauptsächlic al die KEltern
noch schulpflichtiger Kinder gerichtet War

‚„„Die große wirtschaftliche Not bringt mit sich daß viele
Eltern ıhren schulpflichtigen Kındern nıcht mehr die notwen-
digen Lernmittel kaufen können Aber quch dıe Gemeinden sind
nıcht mehr ımstande für alle bedürftigen chüler die erforder-
lichen Bücher N  c ZUu eschaffen So werden dıe bereiıts DE
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